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RTR-Modelle versprechen dem Käufer ein
unbeschwertes Leben, sollen doch alle be-
nötigten Komponenten bereits enthalten und
der schnelle Fahrspaß garantiert sein. Leider
belehrt uns die Praxis häufig eines Besseren:
Werkseitig mangelhaft durchgeführte Mon-
tagearbeiten oder eine Vielzahl zusätzlich
zum RTR-Set erforderlicher Kleinteile führen
schnell zum Unmut des eben noch so begeis-
terten RC-Piloten. Ohne große Schwierig-
keiten meistert der Sports 3 dieses erste Hinder-

nis, die Montagequalität ist überdurchschnitt-
lich hoch, es wurden keinerlei Montagefehler
entdeckt. So passte beispielsweise auch die
vergleichsweise komplexe Einstellung des
Gas-Brems-Gestänges von Anfang an perfekt.
In Sachen Lieferumfang gibt es ebenfalls nichts
zu bemängeln, sinnvoll abgerundet werden
könnte dieser lediglich durch Beigabe eines
Glühkerzensteckers und einer Tankflasche.
Dann fehlten zur Komplettierung nur noch
die in den meisten Haushalten ohnehin bereits

vorhandenen Mignon-Akkus (acht für den
Sender, vier für den Empfänger) sowie etwas
hochprozentiger Synthetik-Kraftstoff. Offen-
sichtlich dem frühen Auslieferungstermin
geschuldet lagen Bau- und Inbetriebnahme-
anleitung beim Testmodell nur in Form einer
ungehefteten Blattsammlung bei, was der
guten Übersicht nicht unbedingt zuträglich
war. Insgesamt werden jedoch alle Schritte
mehrsprachig inklusive Deutsch und mit ent-
sprechenden Abbildungen erklärt, sodass in
aktuellen Versionen keine Probleme zu erwar-
ten sind. Das Siegel „RTR“ hat sich der
Sports 3 in jedem Fall verdient.

Inside the box 
Sämtliche RC-Komponenten stammen aus
der Kyosho-eigenen Perfex-Reihe. Der ergo-
nomische Zweikanal-27-Megahertz-AM-
Pistolensender mit Servoreverse, Dual-Rate

und Ladebuchse hinterlässt einen soliden
Eindruck. Nicht gerade zu den kleinsten
Exemplaren zählt der Zweikanal-Empfänger,
er findet aber dennoch in der spritzwasserge-
schützten RC-Box Unterschlupf. Prinzipiell
stellt sich an dieser Stelle die Frage, ob
ein Modell dieser Leistungsklasse (über 60
Stundenkilometer, Masse 3,3 Kilogramm) im

stark frequentierten 27-Megahertz-Band und
mit Amplitudenmodulation (AM) betrieben
werden sollte. Zwar traten während des
gesamten Tests keinerlei Störungen auf,
100-prozentig wohl fühlen mag man sich
jedoch nicht. Ein Highlight in dieser Preis-
klasse stellt sicher die Verwendung der beiden
Digitalservos dar. Sie überzeugen mit hoher

Stellgenauigkeit, Geschwindigkeit und Stell-
kraft. Wer an der Lenkung noch mehr Durch-
setzungsvermögen verlangt, muss verständli-
cherweise auch hier auf Zusatzinvestitionen
vorbereitet sein. Für standesgemäßen Vortrieb
sorgt ein bewährter, problemlos und zuverläs-
sig arbeitender Kyosho-GX21-Motor mit 3,5
Kubikzentimeter Hubraum und Seilzugstarter.
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Um auch „Otto-Parkplatzfahrer“ von den inzwischen sieben Weltmeister-
titeln der Burns- beziehungsweise Inferno-Buggys profitieren zu lassen,
hat man sich bei Kyosho zur Herausgabe des Inferno MP7.5 Sports 3 in
Ready-to-run-Ausführung entschlossen. Zwar soll dieser keine neuen
Rundenrekorde erzielen, die Anforderungen an ihn sind jedoch nicht
zwangsläufig weniger hoch: Preiswert, pflegeleicht, zuverlässig, begei-
sternd und weltmeisterlich gut muss er sein. Das kraftvolle 3,5-Kubikzentimeter-

Aggregat von Kyosho mit Seilzugstarter
sitzt an der bei 1:8er-Offroad-Buggys
üblichen Position: zur Fahrtrichtung

Durch Lösen von nur sechs Schrauben und
zwei C-Klipsen erhält man freien Zugang

zum hinteren Kegelraddifferenzial

Im Testbetrieb bot sie keinen Grund zur
Beanstandung, dennoch wirkt sie nicht
besonders Vertrauen erweckend: Die
Fixierung des Lenkgestänges erfolgt

mittels M3-Madenschraube

Text und Fotos: Karsten Reutter
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von Graupner zum Einsatz. Der Startvorgang
verlief jedes Mal problemlos und erforderte
maximal vier bis fünf rasche Züge am Seil-
zugstarter. Sollten wider Erwarten Probleme
auftreten, gibt die beiliegende Motoranleitung
ausführliche Hinweise. Während einiger Park-
platzfahrten wurden zunächst die Vergaserein-
stellung optimiert und die RC-Anlage kon-
trolliert. Das ausgezeichnete Ansprechver-
halten des Motors ermöglichte schnelle Starts
und kurze Zwischenspurts, die Endgeschwin-
digkeit von etwa 60 Stundenkilometer wurde
dank des hohen Drehmoments zügig erreicht.

Der großräumige Parkplatz hätte wohl noch
ein kleines Plus an Höchstgeschwindigkeit
vertragen, aber der Sports 3 zielt bauartbe-
dingt nicht auf ein ödes Flachbahn-Dasein,
sondern auf den abwechslungsreichen Off-
road-Einsatz ab. Dieser stand in seiner raue-
sten Form direkt bevor: Eine nahe gelegene
BMX-Bahn versprach den Sports 3 gleich
bis zum Äußersten zu fordern. Neben einer
mit vielen Unebenheiten gespickten Fahr-
bahnoberfläche galt es insbesondere giganti-
sche Sprunghügel zu meistern, die Teilnahme
an der Vierschanzen-Tournee hätte besten-
falls als beschauliches Abendprogramm
angehängt werden können. Dank des All-
radantriebs und der gut abgestimmten Stoß-
dämpfer war selbst auf holprigen Passagen
stets ein kontrolliertes Fahren möglich. Die
erforderliche Beschleunigung vor und auf
den „Startrampen“ vollzog sich in den aller-
meisten Fällen ohne Probleme. Lief doch
mal etwas schief, konnte der Sports 3 umge-
hend mit unglaublicher Robustheit überzeu-
gen: Trotz einiger unfreiwilliger Ein- und
Überschläge traten während des gesamten
Tests keinerlei Beschädigungen auf. Somit
werden auch raubeinige Zeitgenossen ihre
Freude an dem Sports 3 haben. Auf einem
mit zahlreichen McDonalds-Fähnchen selbst
abgesteckten, leicht welligen Rasen-Parcours
sollten dann aber auch die Fahrwerksabstim-
mung und das Potenzial für schnelle Runden-
zeiten ausgelotet werden. 

Auch in dieser Rennpisten-Umgebung konn-
te der Sports 3 von Anfang an überzeugen.
Zum einen erlaubten das GX21-Aggregat

und die Doppelscheiben-Bremse auf dem
griffigen Untergrund beachtliche Beschleu-
nigungs- und Verzögerungsvorgänge, was
sich zwangsläufig auch im drastisch gestie-
genen Spritverbrauch bemerkbar machte,
zum anderen war das neutral bis leicht
untersteuernde Kurvenfahrverhalten stets
sehr gut kontrollierbar. Nach einigen Runden
der Gewöhnung an Streckenverlauf und -
oberfläche düste der Sports 3 gar so mühe-
los und schnell dahin, dass man die vom
Weltmeister vererbten Gene förmlich zu
spüren begann. Dank der weltmeisterlichen
Fahrwerksgeometrie und den zahlreichen
Einstellmöglichkeiten kann der Sports 3 bei
weitergehenden Ambitionen durchaus auch
als Sprungbrett in die Wettbewerbswelt
genutzt werden. Bei der abschließenden

Verschleißprüfung traten keine Auffällig-
keiten zutage, lediglich auf der einst in
Blau erstrahlenden Chassisunterseite hatte
sich die BMX-Bahn durch zahlreiche
Riefen verewigt.

Home again 
Sieben erfolgreiche Streiche bei Weltmeister-
schaften durch das jeweilige Topmodell und
mindestens einen halben in Form des gelun-
genen Inferno MP7.5 Sports 3 in RTR-Aus-
führung, das ist die außerordentlich sehens-
werte Bilanz der Firma Kyosho im Bereich
Verbrenner-Offroad 1:8. Mit einem empfoh-
lenen Verkaufspreis von 319,– Euro spricht
auch das letzte Kriterium für die Anschaf-
fung des Sports 3. Insgesamt erhält der
Käufer ein ausgereiftes Fahrzeug, bei dem
der Fahrspaß – vom Training bis hin zum
Siegerpodest – stets im Vordergrund steht.
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Teile-Qualität

F
a
z
it Dieser preiswerte Inferno in RTR-Ausführung macht wirklich Spaß: Akkus einsetzen,

Sprit in den Tank und fahrfertig ist der Bolide. Die Montagequalität, sonst oft ein
Problem bei RTR-Modellen, ist hier vorbildlich. Dem harten Geländeritt steht somit
nichts im Wege.

Basics
• Fahrzeugklasse:

Verbrenner-Offroad 1:8
• Empfohlener Verkaufpreis:

319,– Euro
• Bezug: Fachhandel

Technik
• 3,5-ccm-Motor
• Allradantrieb
• Drei Differenziale
• Vier Öldruckstoßdämpfer
• Perfex-RC-Anlage 

Benötigte Teile
• Kraftstoff mit 25 % Nitro-

methan
• Tankflasche
• Glühkerzenstecker 
• Zwölf-Mignon-Zellen

Versorgt aus einem Wettbewerbstank mit
integriertem Kraftstofffilter und ausgestattet
mit einem vorgeölten Luftfilter, entlässt er
seine Abgase über ein zweiteiliges Resorohr
aus Aluminiumguss. Die beiliegenden Nop-
penreifen sind bereits mit Einlagen versehen
und bombensicher auf den grauen Kunst-
stoff-Speichenfelgen verklebt – ein echter
Pluspunkt. Die vergleichsweise weiche
Gummimischung lässt ein hohes Grip-Niveau
erwarten. Abgerundet wird der Lieferum-
fang durch die bereits im Airbrush-Design
bedruckte und fertig zugeschnittene Karos-
serie. Mit dem beiliegenden Dekorbogen
kann Sie den eigenen Vorstellungen entspre-
chend komplettiert werden.

Konstruktion
Beim eigentlichen Chassis profitiert der
Sports 3 direkt von den zahlreichen WM-
Titeln seines hoch entwickelten Bruders.
Entsprechend langjährig erprobt und daher
auch gleichzeitig schon bestens bekannt stel-
len sich die Anordnung der Komponenten

sowie der Aufbau von Chassis samt Fahrwerk
dar. Der vollständig kugelgelagerte Antriebs-
strang besteht aus Fliehkraftkupplung und
drei durch Beigabe unterschiedlich viskoser
Fette beziehungsweise Öle in der Wirkung
veränderbaren Kegelraddifferenzialen. An die
Räder weitergegeben wird die Antriebsleis-
tung über einfache Knochengelenke hinten
und Kardangelenke vorne. Vor Kurven, bei
hecklastiger Flugbahn und wenn Auffahr-
unfälle drohen, packt die für Vorder- und
Hinterachse separat einstellbare Doppel-
Scheibenbremse kräftig zu und bringt den
Weltmeister-Abkömmling mit beachtlichen
Verzögerungswerten auf akzeptable Ge-
schwindigkeiten und in die richtige Flug-
lage. Im Bereich der Radaufhängungen
fallen Einsteigern besonders die soliden
Querlenker und Radträger ins Auge: Wie
auch der spätere Fahrtest beweisen wird,
zeigen sie selbst extremen (Auf-)Fahr- und
Landemanövern die kalte Schulter. Er-
freulich ist in dieser Preisklasse auch, dass
Radsturz und -spur über Rechts-links-
Gewindestangen bequem und stufenlos

einstellbar sind. Die Stoßdämpfer arbeiten
weich und gleichmäßig. Ihre Befüllung
wurde ohne größere Einschlüsse von Luft-
blasen vorgenommen, sodass bereits beim
ersten Start beste Voraussetzungen für stän-
digen Bodenkontakt gegeben sind. Über
unterschiedliche Aufhängungspunkte an den
Querlenkern und gestanzten Aluminium-
Dämpferbrücken können Dämpfercharak-
teristik und Bodenfreiheit den Streckenver-
hältnissen angepasst werden.

Das Chassis ist insgesamt recht steif, auch
wenn der Verzicht auf eine Stützstrebe an der
Vorderachse und die Verwendung einer Kunst-
stoffstrebe anstelle von Aluminium an der
Hinterachse nicht das Optimum darstellt. Die
Lenkung erfolgt unspektakulär über einen
integrierten Servosaver und verfügt über eine
variable Ackermann-Geometrie. Nicht beson-
ders Vertrauen erweckend erscheint die Befes-
tigung des Servolenkgestänges mittels M3-
Madenschraube, sämtliche Testfahrten verlie-
fen jedoch ohne Probleme. Trotz der Sparkur,
die ein RTR-Modell im Vergleich zur WM-
Version zwangsläufig durchlaufen muss,
ergeben sich beim Sports 3 in puncto Ausstat-
tung und Technik keine Schwachstellen.
Vielmehr überzeugt hier ein auf gleichmäßig
gutem Niveau geschnürtes Gesamtpaket.

Safari
Sind die ersten zwei bis drei Tankfüllungen
im Standgas bei aufgebocktem Fahrzeug und
fetter Vergasereinstellung erst einmal ver-
brannt, darf der Kolbenmotor nach und nach
auf Höchstleistung getrimmt werden. Im Test-
modell kam der Kraftstoff Titan Pro RS 25
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Auf längeren Geraden erreichte das Modell eine durchaus achtbare Höchstgeschwindigkeit

Staubige Pisten sind genau das richtige
Terrain, um dem Inferno MP7.5 Sports 3

mal so richtig die Sporen zu geben

Die Draufsicht auf das Chassis zeigt die übliche Verteilung 
der Komponenten bei 1:8-Buggys

Massive Vorderachs-
Aufhängung mit Radträger 
aus Aluminium-Druckguss

Wie gewohnt ist das Ready-Set komplett montiert 
und hat dank der neuen Lackierung einen bissigen Look


